
(eingeschlossen Genossenschaftsanteile aus Mitteln der beruflichen Vorsorge), Vorstandsbeschluss vom 30. März 2011

Aufgrund der SGE Statuten vom 17. 06.2011 Art. 7, Erwerb 
der Mitgliedschaft, Abs. 1, 2 und 3, sowie Art. 15, Genossen-
schaftsanteile, Art. 1 und 3, aufgrund Art. 30c Abs. 3 des Bun-
desgesetzes vom 25. 01.1982 über die berufliche Alters-, Hin-
terlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) sowie Art. 16 der 
Verordnung über die Wohneigentumsförderung mit Mitteln 
der Beruflichen Vorsorge (WEFV) vom 3.10.1994 beschliesst 
der Vorstand:
Die Genossenschaftsanteile gliedern sich in Mitgliedschafts-
anteile und Wohnungsanteile. Der Nennwert pro Genossen-
schaftsanteil beträgt Fr. 100.00.

Mitgliedschaftsanteile

Neue Mitglieder der Genossenschaft haben gemäss Art. 7 
Abs. 1 der Statuten einen Mitgliedschaftsanteil und eine Ein-
trittsgebühr zu entrichten. Der Mitgliedschaftsanteil beträgt 
Fr. 2’000.00 bzw. 20 Anteile à Fr. 100.00. Die Eintrittsgebühr 
pro Mitglied beträgt Fr. 70.00.
Der Mitgliedschaftsanteil muss vor Beginn der Mitgliedschaft 
voll einbezahlt werden.
Vorbehalten bleibt die Aufnahme als Mitglied der Genossen-
schaft mit allen Rechten und Pflichten durch den Vorstand.

Wohnungsanteile

Für die Wohnungsanteile gelten folgende Ansätze;
Wohnungsgrösse Pflichtanteil am Genossenschaftskapital:

1	 Zimmer-Wohnung		 Fr.	 3’800.00
1½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 4’400.00
2	 Zimmer-Wohnung		 Fr.	 4’800.00
2½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 5’400.00
3	  Zimmer-Wohnung		 Fr.	 5’800.00
3½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 6’400.00
4	 Zimmer-Wohnung		 Fr.	 6’800.00
4½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 7’400.00
5	 Zimmer-Wohnung		 Fr.	 7’800.00
5½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 8’400.00
6	 Zimmer-Wohnung		 Fr.	 8’800.00

Spezifikationen/Ausnahmen:
– 		Siedlung Limmatblick und Zürcherstrasse 193 in Dietikon
– 		Alte Landstrasse 8, Dänikon (Wohnungszusammenlegung)
– 		Attika-, Maisonette- und Etagen/Dach-Wohnungen in den

Siedlungen Winzerhalde und Am Wasser, Zürich sowie
Untere Reppisch, Dietikon

Wohnungsgrösse	Pflichtanteil am Genossenschaftskapital:
2	 Zimmer-Wohnung	(Atelier)	 Fr. 	 6’000.00
2½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 7’000.00
3½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 8’000.00
4	 Zimmer-Wohnung		 Fr.	 8’600.00
4½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	 9’000.00
5	 Zimmer-Wohnung		 Fr.	 9’600.00
5½	Zimmer-Wohnung		 Fr.	10’000.00

Bei erhöhtem Eigenkapitalbedarf kann der Vorstand die Mit-
glieder zur Übernahme von zusätzlichen Genossenschafts-
anteilen bis maximal Fr. 5’000.00 für 1 Zimmer-Wohnungen 
und Fr. 12’000.00 für eine 6 Zimmer-Wohnung verpflichten.
Bei Wohnungsbezug muss mindestens die Hälfte des Pflicht-
anteils am Genossenschaftskapital, mindestens aber 
Fr. 2’000.00 bezahlt sein. Der Rest kann in maximal 12 Mo-
natsraten bezahlt werden. Die Genossenschaftsanteile sind 
weder verpfänd- noch übertragbar. Die einbezahlten Genos-
senschaftsanteile werden gemäss Beschluss der General-
versammlung verzinst. Die Zinsen werden an das Mitglied 
bezahlt. 

1/2  Reglement Genossenschaftsanteile  |  Siedlungsgenossenschaft Eigengrund, Zürich  |  2018.02

Genossenschaftsanteile
R E G L E M E N T



Bezahlung von Genossenschaftsanteilen aus Mitteln der beruflichen Vorsorge (BVG)

Die von den Mitgliedern zu zeichnenden Genossenschaftsan-
teile können aus Mitteln der beruflichen Vorsorge beglichen 
werden. Die SGE ist für eine beförderliche und einfache Erle-
digung der Formalitäten besorgt.

Das versicherte Mitglied soll sich vorgängig bei seiner Vor-
sorgeeinrichtung über die Folgen eines Vorsorgebezu-ges 
informieren, besonders über die Höhe der möglichen Kapi-
talleistung, das Ausmass der Rentenkürzung und die Besteu-
erung der Kapitalleistung.

Ein entsprechendes Gesuch ist durch das Mitglied direkt an 
die Vorsorgeeinrichtung zu senden, unter Beilage folgender 
Unterlagen:
– Statuten SGE
– Vorliegendem Merkblatt
– Bestätigung der SGE über die Höhe des durch den Ge-

suchsteller/die Gesuchstellerin zu zeichnenden Anteil-
scheinkapitals

– Unterzeichneter Mietvertrag

Bei Ehepaaren ist das Gesuch von beiden Ehepartnern zu un-
terzeichnen.

Der gewünschte Betrag wird von der Vorsorgeeinrichtung 
direkt der SGE überwiesen. Diese stellt eine Bestätigung 
über das einbezahlte Genossenschaftskapital direkt der Vor- 
sorgeeinrichtung zur Hinterlegung zu (Art. 16, Abs. 3 WEFV)

Wird der Genossenschaftsanteil aus BVG-Mitteln geleistet, 
ist das Mitglied verpflichtet, ein Mietzinsdepot von drei 
Nettomonatszinsen als Sicherheit zu leisten.
Diese Sicherheit wird auf ein Sperrkonto bei der Zürcher 
Kantonalbank, lautend auf den Namen des Mieters, einbe- 
zahlt. Für die Rückzahlung der Sicherheit gilt Art. 257e OR.

In begründeten Ausnahmefällen kann die Sicherheit durch 
die Bürgschaft einer Drittperson geleistet werden.
Die Verrechnung von Forderungen der SGE mit Forderun-
gen des Mitglieds auf Rückzahlung von Genossenschafts-
anteilen, die mit Mitteln der beruflichen Vorsorge bezahlt 
wurden, ist ausgeschlossen.

Bei Beendigung des Mietvertrags sind die für den Erwerb 
von Genossenschaftsanteilen einbezahlten Vorsorgegelder 
nach Weisung des bisherigen Mitglieds zu seinen Gunsten 
entweder an eine andere Wohnbaugenossenschaft, bei der 
es eine Wohnung dauernd selbst bewohnt, oder an eine 
Einrichtung der beruflichen Vorsorge zu überweisen oder 
nach Erreichen des Rentenalters an das bisherige Mitglied 
selbst zu überweisen.

Über die Kündigung des Mietverhältnisses hat die SGE die 
Vorsorgeeinrichtung zu informieren.

Dieses Reglement tritt am 1. April 2011 in Kraft und ersetzt 
alle bisherigen VSb.
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